
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 

Lehramt an Berufsbildenen Schulen: 
Fachrichtung Sozialpädagogik (M.Ed.)



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Pembroke
	Text2: Malta
	Text3: 
	Text4: 2023/ 3,5 Monate
	Text5: 
Ich wusste, dass ich mein Praktikum in einem englischsprachigen Land absolvieren musste. Malta wurde mir als Zielland von anderen Studierenden empfohlen, also habe ich nach Praktikumsplätzen in Malta gesucht und mich dabei besonders auf Sprachschulen konzentriert, da diese mich am meisten interessierten. So bin ich auf die Webseite meines derzeitigen Praktikumsplatzes gestoßen, über die ich mich daraufhin beworben habe. Die Suche hat mehrere Stunden gedauert. 
	Text6: 
Die Unterkuft wird mir von meier Praktikumsstelle kostenlos zur Verfügung gestellt. 
	Text7: 
Da Malta Teil der EU ist, gestalteten sich diese Dinge recht einfach. Ich habe sicher gestellt, dass ich gut im Ausland versichert bin und habe mir eine dauerhafte Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel gekauft. 
	Text8: 
Ich arbeite in einer Sprachschule für Englisch und absolviere dort ein "general Intership". Gemeinsam mit 6 anderen Praktikant*innen bin ich für verschiedenste Aufgabenbereiche tätig. Ich unterstütze beispielsweise die Rezeption, regele administrative Aufgaben, betreue und berate Schüler*innen und organisiere Events, während derer die Schüler*innen die Kultur Maltas kennenlernen und ihr Englisch üben können. 
	Text9: 
Meine Freizeit verbringe ich oft mit gemeinsam mit den anderen Praktikant*innen. Wir kochen zusammen oder gehen Essen und wir sind viel draußen unterwegs. Das Wetter ist auch im September und Oktober warm und sonnig, weshalb ich oft an den Strand oder spazieren gehe. 
	Text10: 
Mich haben einige Dinge überrascht, im negativen sowie im positiven Sinne. 
Zunächst habe ich nicht damit gerechnet, wie unzuverlässlich die maltesische Infrastruktur ist. In dem einen Monat, den ich bis jetzt hier verbracht habe, ist bereits mehrfach der Strom ausgefallen, oder aufgrund von Bauarbeiten den ganzen Tag abgestellt worden. Auch ist es mehrfach vorgekommen, dass wir den ganzen Tag oder auch nachts kein fließend Wasser hatten. Das bin ich aus Deutschland definitiv nicht gewohnt. In solchen Situationen kann man sich mit gefüllten Wassereimern, Taschenlampen oder externen Akkus helfen, man muss jedoch vorbereitet sein. 
Postiv überrascht dagegen hat mich die freundliche Mentalität der Menschen um mich herum. Der Stadtteil, in dem ich wohne, und auch mein Arbeitsumfeld sind sehr multikulturell und weltoffen und ich habe bereits viel über andere Kulturen lernen können. 
	Text11: 

Viel Erfolg!


